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Nachweise von Arten der Unterfamilie Ochsenheimeriinae 
im Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch

westfälischer Lepidopterologen
(Lep., Ypsolophidae)

von W illy B iesenbaum

Zusammenfassung:
Es wird ein Überblick gegeben über die bisher bekannte Funddaten der drei im Arbeitsgebiet der 
Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen vorkommenden Arten der Gattung
Ochsenheimeria.

Summary:
An overview is given of the findings data, which is known so far, of the three species of the Ochsen
heimeria genus which occur in the working area of the Rhenish-Westphalian lepidopterologists' study 
group.

Die Arbeit von Sutter (1997) war für mich Anreiz und Veranlassung, die bis
her bekannten Funde der Gattung Ochsenheimeria in unserem Arbeitsgebiet 
festzustellen. Dabei wurden neben den Faltern meiner Sammlung auch die 
der Landessammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im Löbbecke-M u- 
seum und Aquazoo Düsseldorf untersucht. Nicht mehr nachprüfbare Litera
turangaben blieben unberücksichtigt.

In Buszko & Karsholt (1996) werden sechs Ochsenheimeria-Arten für Eu
ropa aufgeführt, davon sind in Deutschland vier Arten nachgewiesen (in der 
Checkliste wird die in Bayern nachgewiesene Ochsenheimeria glabratella 
M uller-Rutz, 1914 für Deutschland noch nicht genannt). In unserem Arbeits
gebiet kommen die Arten Ochsenheimeria taurella ([D enis &  Schiffermüller], 
1775), Ochsenheimeria urella (Fischer von Röslerstamm, 1842) und Ochsen
heimeria vacculella (Fischer von Röslerstamm, 1842) vor.

Die wenigen Funde aus unserem Arbeitsgebiet sind auf die Lebensweise die
ser Arten und auf das unscheinbare Aussehen zurückzuführen. Im Gegensatz 
zu den meisten Microlepidopteren fliegen die Falter in den Hochsommermo
naten bei vollen Sonnenschein von etwa 1100 bis 1600 Uhr. Sie sind dann 
durch ihr Aussehen und den schnellen Flügelschlag kaum zu sehen. Die be
ste Methode sie zu fangen ist das Abstreifen des Grases und der niedrigen 
Vegetation am Spätnachmittag und Abend. Die Raupen der bei uns vorkom
menden Arten leben in den Stengeln verschiedener Gräser (Agropyrum, 
Phleum, Lolium, Avena, Bromus u.a.) aber auch an Getreidesorten wie Rog
gen (Secale), Weizen (Triticum) und Gerste (Hordeum ).
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Für die sichere Bestimmung der einzelnen Arten verweise ich auf die er
wähnte Arbeit von Sutter (1997), in der eine Bestimmungstabelle der In 
Deutschland vorkommenden Arten enthalten Ist.

O c h s e n h e im e r ia  ta u re lla  ([Denis & Schiffermüller], 1775) 
s y n . :  O . m e d io p e c t in e l lu s  (Haworth. 1828); 0. b ir d e lla  (Curtis, 1831); O. t r i fa s c ia ta  

Wocke, 1871; O .  h e d e r a r u m  Milliere, 1874; O .  b a u r e l la  Zagulajev, 1966
Fundort UTM-Koord Datum Anz. leg. col.

Dortmund (NRW) LC 90 05 28.7.1928 1 Grabe LMD
Dortmund (NRW) LC 90 05 4.7.1950 1 Grabe LMD
Essen-Altenessen (NRW) LC 60 05 13.6.1959 1 Biesenbaum CBL
Essen-Altenessen (NRW) LC 60 05 25.6.1961 1 Biesenbaum CBL
Essen-Altenessen (NRW) LC 60 05 29.6.1967 1 Biesenbaum CBL
Köln-Königsforst (NRW) LB 65 40 8.8.1960 1 Groß LMD

O c h s e n h e im e r ia  u re lla  (Fischer von Röslerstamm, 1842)
syn.: 0 . bisontella (Lienig & Zeller, I 846); O. rupicaprella Mödius, 1935
Fundort UTM-Koord. Datum Anz. leg. col.

Ahrdorf (NRW) LA 40 80 15.8.1991 1 Biesenbaum CBL
Bad Münstereifel (NRW) LB 40 05 15.8.1981 3 Biesenbaum CBL
(NSG Kuttenberg)
Kastellaun (RP) LA 85 45 21.7.1941 1 Grabe LMD
Keldenich (NRW) LB 25 00 19.7.1998 1 Biesenbaum CBL
(NSG Tanzberg)
SIstlg-Krekel (NRW) LA 20 90 12 8 1990 1 Biesenbaum CBL
(NSG Heide)
Winterberg (NRW) MB 65 70 4.8.1997 5 Biesenbaum CBL
(Namenlose)
Winterberg (NRW) MB 65 70 6.8.1997 10 Biesenbaum CBL
(Namenlose)

O c h s e n h e im e r ia  v a c c u le lla  (Fischer von Röslerstamm, I842)
syn.: 0. danilevskii Zagulajev, 1972
Fundort UTM-Koord. Datum Anz. leg. col.

Ahrhütte (NRW) LA 35 85 27.7.1996 1 Biesenbaum CBL
Dortmund (NRW) LC 90 05 28.7.1938 1 Grabe LMD
Dortmund-Brechten (NRW) LC 95 15 15.7.1943 1 Grabe LMD
Gelsenkirchen (NRW) LC 70 10 26.6.1921 1 Grabe LMD
(Emscherbruch)
Recklinghausen (NRW) LC 70 20 7.7.1970 4 Biesenbaum CBL
Recklinghausen (NRW) LC 70 20 8.7.1970 1 Biesenbaum CBL
Recklinghausen (NRW) LC 70 20 20.8.1970 1 Biesenbaum CBL
Recklinghausen (NRW) LC 70 20 20.7.1971 5 Biesenbaum CBL
Sythen (NRW) LC 75 35 4.7.1964 1 Biesenbaum CBL

Abkürzungen: s. S. 132
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Für Meldungen weiterer Fundorte aus unserem Arbeitsgebiet von sicher be
stimmten Arten wäre ich dankbar, damit auch diese Daten hier abrufbar ge
speichert werden können.
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Bitte um Mitarbeit
Zur Zeit erstelle ich eine Bibliographie und ein Verzeichnis der Webspinnen in 
Nordrhein-W estfalen. Ziel ist es, die weit verstreuten Literaturangaben zur 
Spinnenfauna zusammenzufassen und zu publizieren. Aufgrund eigener um
fangreicher Recherchen liegen momentan 10.300 Datensätze aus über 200 
Arbeiten vor (Stand: September 1998). Vermutlich bestehen noch bei kleine
ren faunistischen Notizen von lokalen Faunen sowie v.a. noch im Bereich der 
„Grauen Literatur“ (Diplom- und Examensarbeit, Gutachten jeglicher Art, Dis
sertationen) Lücken. Auch unpublizierte Artenlisten oder Projekte, die noch in 
Bearbeitung sind, sind von großem Interesse.

Meine Bitte an Sie wäre, mir entsprechende Artenlisten zur Verfügung zu 
stellen. Dabei sind folgende Angaben notwendig: Artname, Fundort, Fundjahr, 
Finder oder ein Literaturzitat. Eine vorherige Kontaktaufnahme könnte klären, 
ob die jeweilige Arbeit schon vorliegt.

Bitte helfen Sie mit, den Bearbeitungsstand der Spinnen in Nordrhein-Westfa
len zu verbessern, damit diese interessante Tiergruppe aus dem Schattenda
sein heraustritt.
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